
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .Redakteur : 213Karl Honay

Wien ,amSamstag ,den 15 .Juni1929

DieRevisionstätigkeitdesstädtischenMarktamtes.BekanntlichgehörtdieRevision
zu einer der wichtigsten Agendendes Marktamtesder Stadt Wien .Sie erstreckt sich
auf die verschiedensten Gebiete des Marktwesens .So würden in der zweiten Maihälfte

vonden Marktamtsabteilungenin allen BezirkenWiensin Ausübungihrer Revisions¬
tätigkeit insgesamt1063Anzeigenerstattet .Vondiesen entfielen aufallgemeine
Milchproben296 und auf verschiedene andere Lebensmittelpnoben356Anzeigen . Es
wurden ferner in 85 Fällen Uebertretungen der Marktordnung festgestellt ,in 71Fäl - ¬

len Uebertretungender Eichvorschriften ,in 124Fällen UebertretungenderLaden¬
schlussbestimmungenundschliesslich in 78FällenUebertretungenderGewerbeord¬
nung . 53Anzeigen und Beanstandungen erfolgten in verschiedener anderer Hinsicht .

DieabgenommenenProbenvonMilchundanderenLebensmittelnwurdenderstaatlichen
allgemeinen Untersuchungsanstalt für Lebensmittel in Wien zur Untersuchung und Be¬

gutachtungübermittelt ,die vom15 .bis 31 .Maiinsgesamt383Gutachtenüberunter¬
suchte Preben erstattet hat .Bei 253 Milchuntersuchungenergaben sich 16Beanstan
dungen . Beider Prüfung von 130 Proben verschiedener anderer Lebensmittel mussten
nicht weniger als 74 Beanstandet werden .Die Untersuchungsanstalt hat derStaatsan¬
waltschaft 90 Beanstandungenzur Ahndungdurch die zuständigenGerichteübermit¬
telt . Vondenbeanstandeten16Milchprobenwaren12gewässert,daruntereineProbe
mit 10undeine anderesogarmit 33ProzentWasser. ZehnProbenzeigteneinenWas¬
serzusatz von 4 bis 9 Prozent . Beizwei Proben wurde Entrahmung festgestellt .Eine
Milchverschleisserin in der Leopoldstadt verkaufte " Flaschenmilch " ,die sie selbst

füllte .In ihremGutachtensagt die Untersuchungsanstaltzu diesemFall ,dassdas
PublikumbeimKaufvon Flaschanmilchbesonders darauf achten soll ,dass derOrigi¬
nalverschluss der Molkerei keine Verletzung aufweist .Ausser diesen Milchproben hat

das städtische Marktamtbei seinen Revisionen noch beanstandet Butter ,Lachsbutter ,
Sardellenbutter ,Hausschmalz ,gewöhnlic hes Schmalz ,gemischtes Fett ,SchmalzmitPflan¬

zenfett ,Liptauer ,Yoghurtkäse,gemischtenKäse ,Kümmelkäse,Grieben ,Würste ,gedörrte
Prünellen ,Konsumerbsen ,Apfelwein ,Essig ,Pfeffer ,Grahammehlund Grahambrot ,vita¬

minhältige Nahrungsmittel sowie Tonweidlingeund Schüsseln ,Esslöffel ,Schöpflöffel
und Zimente ,die entweder verunreinigt ,bleihältig oder beschädigt waren .Schliess¬

lich wurde eine Reihe verschmutzter und verdorbener Zuckerbäckerwaren undKanditen
beanständet .EimenbesonderskrassenFall hat darindie MarktamtsabteilungMarga¬
reten zu verzeichnen .Bei der Revision eines Zuckerbäckerbetriebes wurdeninsgesamt

30 Proben vorgenommen ,darunter/Lebkuchen ,Nusschnitten ,Tunkmasse ,Farbstoffenund

verschiedenen Geschirren und Geräten . Vondiesen dreissig Proben wurde nur eine ein¬

zige ,undzwardie Lebkuchenprobe,nicht beanständet . Dergrösste Teil deranderenZustand der
Zuckerwarenmussteals verdorbenbeanständetwerden.Der/GeschirreundGerätebe¬
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wies r die in diesem Betrieb bei der Revision vorgefundene Unsauberkeit undVer¬
wahrlosung .Dieser Fall wurde ebenfalls der Staatsanwaltschaft angezeigt .Bei dem

von den MarktamtsabteilungenvorgenommenenAmtshandlungen ,insbesondere beider
Kontrolleauf denMärkten ,ergabsich in zahlreichenFällen die Notwendigkeitder
Beschlagnahme ,bezichungsweiseder Vernichtungvon verderbenenLebensmitteln .Vom

15 . bis34 .Maiwurdenauf Veranlassungdes städtischen Marktamtes84Kilogramm
Kalbfleisch,3 KilogrammSchweinefleisch ,215 KilogrammKitze ,15 KilogrammSeefi¬

sche ,142KilogrammWeissfische ,12DosenFleischkonserven ,2 KilogrammWurst ,17Ki-¬
logrammGrünwaren ,79 KilogrammAepfel ,18 KilogrammOrangen ,10 KilogrammBananen
72KilogrammKartoffel,21Kilogrammund37StückKäse ,über6 KilogrammPfeffer
undPaprika ,16 KilogrammHerrenpilzeundgegen2 KilogrammKanditenbeschlagnahmt,beziehungsweise vernichtet .

- . - —. ——- . ——. ———- - ¬
ReichsdeutscheKommunalfachmännerinWien.InderverigenWochebesuchten15Mit-¬
glieder des Gemeinderates von Heilbronn unter Führung desOberbürgermeisters
Professor Beutinger die Stadt Wien . DerZweck der Reise war vor allem das Studium

der Wierer kommunalenEinrichtungen .In einem Schreiben an die Gemeinde Wienteült
der von Beruf Architekt ist

nun Oberbürgermeister Beutinger/mit ,dass die Reiseteilnehmer aus der reichsdeut¬

schen Presse ein ganz unvollkommenesBald ven der Wiener kommunalenTätigkeit
erhalten hätten .Alles ,was in Wien besichtigt wurde ,wird allen Teilnehmern un¬

vergesslich sein .

- . —. ————- - - - - -¬
Neue städtische Wohnhausbauten .Der Gemeinderatsausschuss für Wohnungswesenhielt
am Dienstag Sitzung ,in der wieder einige städtische Neubauten beschlossen wurden .

Se wird auf der Landstrasse in der Neulinggasse ein Wohnhausbau nach danPlänen

desArchitektenDr .ArmandWeiseraufgeführt .DerBauwird53Wohnungen,2Ateliers
und eine Bücherei enthalten .Die Kusten werden sich voraussichtlich aufandert¬
halb Millionen Schilling stellen .Architekt Josef Hahn hat die Pläne für einen
Wohnhausbau in der Laxenburgerstrasse in Favoriten entworfen ,in dem 61Wohnungen

mit 1 Waschküchenvorgesehensind . DieBaukostenwerdeninsgesamt780 . 000Schil¬
ling betragen .In Meidling in der Malfattigasse wird nach den Plänen desArchitek¬

ten Baurat . . Kattner ein Wchnhausbau mit 15 Wohnungen aufgeführt .Dieser Rau

wird voraussichtlich 66c . 000Schilling kosten .In der Wehnhausanlage Aichhelzgas¬

se wirdeine Zentralbade - undWäschereianlagemit elektrischenWasserspeichern
gebaut . DieAusarbeitungder Anlageerfolgt nach den Plänendes ArchitektenInge¬
nieur Karl Dirnhuber .Die Anlage wird für Männerund Frauen in Steckwerkengetrennt
je 14 Brause - und8 Wannenbäderumfassen ,ferner 32 Wasch - und24 Bügelständemit
dennotwendigenKochkesseln ,Waschmaschinen,Zentrifugen ,Trockenkulissen ,Mangel¬
räumen ,Warteräumenund dergleichenDie Kosten der Anlagewerdenvoraussichtlich
insgesamt ' 6Millionen Schilling betragen .



Rathauskorrespondenzvom15 .Juni1929 III . Blatt
Entfallende Sprechstunde .AmkommendenDonnerstagentfällt wegendienstlicher Ver- ¬
hinderungdieSprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.

- . - - . - - . - .

Ausgestältung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In der nächsten Zeit werden
in Mariahilf die Kaunitzgasse und Schadeckgassesowie in Hernals dieSeitenfahr¬
bahn des äusseren Hernalsergürtels mit der elektrischen Strassenbeleuchtung aus¬

gestattet .
- . - - —- - . - - ¬

Sommerbaderöffnung .MorgenSonntag wird das städtische Schwi mm - ,Sonnen - undLuftbad

in Ottakring ,Kongressplatz ,eröffnet .DasBadhatte in der letztenBadesaisoninfol¬
ge seiner günstigenLageundhervorragendenAusstattungeinenMassenbesuch.

Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetritt amMontagum11 Uhrvormittag
der Wiener Stadtsenat zusammen .Seine nächste Sitzung findet am Dienstag ,den 25 .

ebenfalls
Juni ,um10 Uhr vormittag statt . DerWiener Landtag wurde/für Dienstag ,den 25 .Juni ,

um16Uhreinberufen .Anschliessendan die Landtagssitzungwirdder WienerGemein¬
derat tagen .

EhrungMaxDevrientsdurchdieStadtWien.BürgermeisterSeitzhatverfügt ,dass
MaxDevrient ,derseit mehrals einemJahrzehntBürgerderStadtWienwarundvor
kurzemauchdurchdie VerleihungdesEhrenringesder GemeindeWienausgezeichnet
wurde,ein Ehrengrabder Stadt Wiengewidmetwerde . Durchdie für Montananberaumte
AbreiseeinigerWienerGemeindefunktionäreanlässlichderBerlinerStudienreise
ist der Bürgermeisterleider verhindert ,an den Leichenfeierlichkeitenteilzuneh¬
men ;die Stad tverwaltung wird selbstverständlich eine Vertretung zurLeichenfeier

entsenden .
. . . .

WohnungundStädtebau .In der Ausstellung„WohnungundStädtebau ",. ,Parkring12 ,
spricht morgenSonntag um11 Uhr vormittags Dr . F .. Zrzavyüber„Stadtentwicklung
und Industrialisierung ." Enntritt frei .

Die letzten Viehmärkte .NacheinemBericht der städtischen Marktamtsdirektionüber
die Viehmärkte in St . Marxvom9 .bis 15 .Juni sind scwohl die Rinderzufuhrenals
auchdie Schweinezufuhrenzurückgegangen .AufdemRindermarktwurdengegenüber
2969 Rindern in der Vorwochediese Woche2902 Rinder aufgetrieben .Die Zufuhrenvon

Fleisch - undFettschweinen auf dem Schweinemarkt betrugen in der Vorwoche14 . 390
Stück . DieseWochewurdennur 13 . 234vermarktet .Bei regemGeschäftsverkehrverteuer¬
ten sich prima und hochprima Ochsen ,sowie Kühe und Beinlvieh um 5 Groschen ,mittde¬
re und mindere Ochsen bis um 1o Groschen per Kilogramm .Fleischschweine verteuer¬
ten sich um 5 Groschen ,teilweise bis 1o Groschen .Fettschweine waren trotz der star
verminderten Zufuhren nicht sonderlich begehrt .Nur rima Ware wurde um 5Groschen
teurerverkauft .
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